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5<r Beschreibung der Eydgnoßschaffk.

IZ. Appenzell/ ^btzLt >5ceiil.
KZ schen /Trogrn/Tuffen, Hmsllw /

wyl / und die Pfarren in der Grub. Die
äussere Gemeinden / oderRoden , stinH,,
risow/ Hundwyl/ Kuntzenberg/
Vrneschen , Gayß und Tuffen/ so n,^
dann noch soviel Leuth / alsdie Innern
nemlich Appenzell, Schwendy , BrM-
sow / Gonccs, Winckelbach/ und
haöiin ; und derReforn,irten/gleichn>j^
innere Roden, samptdemHam -Fl^
Appenzell, der Römisch CathoüschenRe¬
ligion zugethan seyn , und wegen solche
beyder Religionen dieser Orthgleicĥ
für Neutral gehalten wird ; unddeswegen
alsderinere Roden den ^ panischenBunL
zu Beschützung deö HerkogthumbsMh ,
lands / angenommen / sich der äussere Ro¬
den darwider gesetzt/ darüber Anno lzz?.
Angelegenheiten entstanden / die aber ,
durch Hülfflder Eydgenossen / beygelegt
worden. Es bringen gleichwol die Reste,
mirten ihreGeistlicheSachen für darCon,
sistoriumzu Costnitz. Alle Gemeinden^

Reich,mit Reichs-Stcwrenund Pflichten den mit einander einenStab / GerichtM
ma than gttvestn. Hatein grosse Mann- Ländlich Regiment, und ein gemcm P».
schafft,ein rauhes, ftarckes / fromm und ner,und dar,nn einen freyen schwartzenA.
schlcch es Volck , so mit dem Adelim? ur- rcn / mit rothen Klawen , m.twelchemfi ,icyiceyiv . , ' ' von den RömischenKaysernbefteyetwor,

den seyn- Habeneinen^and-RathauSden
Landlcuten des gantzen Ländleinssm
144. Personen / wie man schreibt, mini»
aus jedem Roden 12 ) besetzt/ deren M
Oberer ein Ammanist, derJährlich durch
ein gantz Genieind crwöhlt wird . Besagter
ihr Haupt- Fleck Appenzell ( daselbst der
Rathauch Katholisch) ist in demvorigen
8ecu >o An 1562- im Mertzen fastüberaS
verbrunnen,adcr aueHülffderandernEyd.
genossen widererbawen worden.An-14;:.
habeit die Appenzeller eine Bündnus mit
etlichen EydgnossschenOrten gemacht:«».
i5 > z . aber ist dieses Ländlcin völlig inden
EydgnoflischenBunde kommen; Vnd hat

jetzt die letzteStell. Vi«l . 8mmx6>u.
Le alü.

)S haben die AebbtevonS . Gal-
^ ^ len / bey einerMeyl Wegs ob

Gallen , an der Sitter /
ein Schloß Llan» genannt / gebauet,
und da gewöhnet , welches man , sampt
dem Flecken , mit der Zeit Abbtszell,
und fcrners auch das Ländleinherumb
Appenzellnannte / welches von Mittag
her an des Klosters zu S - Gallen Gericht
stosset , und sich gar nahend an der Stadt
Gericht ziehet ; Ist vor Jahrenmit etli¬
chen , gegendem Gotteshaus S . Gallen /
aber nicht alles ( dann viel davon dem Adel
zugehört ) pflichtig gewesen / aber sich von
demselben , von Zwangswegenetlicher um
ruhigen Aebbtcn , mit Hülff deren von
Schwcitz , und Elans, durchs Schwerd
entlediget / darnach mit den Aebbtcn durch
Vertrag vereiniget/ und zu einerGerecht¬
same An . 1421 . gebracht. Vnd ist solch
Ländlein/ von vielen Jahren her/nichtdem
Kloster ( an welches es vom Käyser^ ciol-
pbo kommen ) allein , sondern auch dem

es Volck , so mit dem AdelimTur-
gäw , Rhcinthal , undumb Veld - Kirch/
und Bregentz , vor diesem vielzu thun ge¬
habt . Hat schöne Weiber / und hübsche
Alpen , wie dann dastand mit hohen Ge-
bürgen umbgebenist / rauhe und enge Ein-
qäng hat . Ihre Nahrung ist mit Molcken /
Vieh / undder Gespunst, haben ein gute
LosungallerWahrenin derStadtS.Gal-
len / aus welcher sie Jährlich ein groß Gut
tragen. Es istsolches Ländleinin 12 . Ge-
wcinschafftengetheilet , dievon ihnen Ro¬
den genennct werden. Sechs Roden / so
demHaupt -Flecken Appenzellam nechsten
ligen / seynd in die Pfarr Appenzell Kirch
gehön

'
g ; Die andere sechs ligen ausserhalb

der Pfarr , in andern Pfarren- Und hat
das Ländlein acht Pfarren , nemblich be¬
sagt Appenzell, Gayß oder Gäß / Vrrit-

) : o : (
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Beschreibung derEndgnoßschajft

As styn nun also bi
'
ßhero die

Uxlll - Eydgnoßische Haupt-

MOtth / sampt ihren zugehörig
" 8^ '

gen Städten / und Städtlcin .

§g seinaberbmebens noch etliche/ wel-

AM nur einem oder zween , sondern

M -> ^ beschriebenen Orchcn zugleich

MtMlssenseyn/Nemblich
Altstattcn ,

Jzch und nahend . . .
kch gelegen / und denen von Zürich,
Arm - Schweitz / Glaris Vry ,Änder¬
en und Uppenzellernzuständig / so die

Wscier zu Inwohnern hat . Es führet
kese- Städtlcin einen Bären auff allen
MNdahergehend, und darob einen gel-
toiSternen.

r . Baden.

net / verzehret und öffnet/undzeucht anstch
alle böse und erkalte Feuchte . Darumb es
auch gut ist für Bresten des Haupts / wel,
ehe von Kälte des Hirns kommen , als die
Schlafsucht , böse Gedächtnuß/ schwach-
heil der Nerven / den Schlag , Schäden
des Gehörs , und Gesichts. Es verzehret
auch alle kalte Flüß / welche vom Haupt
herab fallen , wärmet und trocknet den
Magen , macht wol däwen, öffnet die

^ Vcrstopffung der Leber , und des Miltzes ,
Rhcimhal/ nichtweit von Appen- siM Schmertzen der Därm . Es die,

4 . .N „nk « abend dem Schloß^Ichar- s auch denFrauen , Wider die Gebresten
der Mutter . Stillet dre Schmertzen der
Geleych/welche von Kälte seyn , und
reiniget die Haut von mancherley Vnrei-
stigkeit . Es schadetaber denen , die hitzig-
und trockener Complerion , auch denen , so
von schwindsüchtigen Fiebern verzehret
seyn : Item den Alten : und nutzet in allwe ,
ge mehrden Frauen / dann den Mannen.
Es ist die Stadt Baden fast mitten in der
Evdgnoffchafft gelegen , so vorhin eige¬
nen Grafen , hernach dem Haus Oestcr ,
reich gehont hat , so dergleichen vcffes
Orth/als das Schloßallhie , imgantzen
Landnicht hatte. AlsAn . 141 5 - diese Stadt
und Schloß von den Eygnoffen erobert
würden / haben sicherStadt ihre Freyhei¬
ten / sy sie vorhin gehabt, gelassen / also daß
sie hat Rath , Malesitz.Gericht / Schul¬
theiß , Emnemmer , Bawmeister , Rent-
Cammer - Zoll undStewer ; Wicrvvl der
Zoll von denjenigen Wahren / so verfüh¬
ret werden, ( wie oben im Eingang gesagt
worden ) den acht alten Orten gehörig ist /
bey denen auch der höchste Gewalt über
diese Stadt / und Herrschafft stehet / und
welche ordentlich einer umb den andern, den
Vogt hieher vrdncnchcrallhiean ihrer statt
zu gebieten , wiewol die Stadt in den Krie¬
gen / von d - n Eydgnosien , ihren Sold em-
pfahct. Vnd an diesem lustigen und gesun¬
den Orth , werden auch Jährlich/und ge-
meinlich umbdieSonnenwinde im Som¬
mer , die Landtage gehalten / zu denen sich
alle i z . Ort !) einstellen,undbey welchen die

H Vögte

(vMrgäw , oder wieScumpüu; will ,
vielmehr im Zürichgäw , ander lincken

ßciten dcr Lindmat , auff zwo Meyl
A-gs unter Zürich / zwischen zween hohen
Vergen gelegen . Hat 2 . Schlosser , deren
^ cine/nemblich das alte zerstöret , in den

aber dcr Vogt wohnet. Ist ein klei<
»eeibergar lustige Stadt , so-von den war -
R ü Bädern den Namen hat welche gleich
mr der Stadt , und also außerhalb der -
jiiben , auff beyden Seiten des Wassers
l!>M entspringen . Auff derrechten Sei -
w ist der Bäder etwas weniger / wird zu
seit kleinen Bädern genannt , hat lustige
Herbergen , und darbey viel Bäwrische
Häuser, wie ein Dvrff: auff dcr lincken
Leim aber s in der Bäder / und des Was¬
sere vielmehr , und diesclbigengrossen Ba¬
ke/mitherrlichen Höfen / und stattlichen
Habergen , verfaß. Es dringetdas war¬
me Paffn-

zu beyden Seiten des besagten
Lchiffrcichcn Flusses also heiß Herfür ,
d>8 es dcr MenschenDrsprungkaum er-
Mnkan - HatvistSchtvefel/ mit wenig« n vermischt. Es wärmet und trock-



5^
Vögte aus den gemeinen Landschafften
Rechnung thun ' und die
angehöret werden . Vnd thut gemeiniglich
dcr bc,agte Vogt mit seinem Jnjtgel besl-

«ein / waswegcndcrEvdgenvssengeschrie¬
ben wird - Vnd wann die Stimmenoder
Vor -e . im Rath / oder in den Land-Tagen /

gleich sevn / so entscheidet er die Strittig -

feit Er hat seinen Landschreiber/ dessen
sich

'
auch dir Eydgnossen bey ihrenZujam '-

menkunfften gebrauchen . Und ist das Eyd-

gnossisch Rathhauß , neben unser Frawen
Stiffts-Kirchcn / und dem Capuciner
Closter / in der Stadt vornemblich zu
sehen . . . ^

Allernechst ob der Stadt/in der Vog¬
tey Baden / ligt an der rechten Seitender
Lindmat/ dje stattliche reiche Abbtey und
Kloster wemnge »,/Bernhardineroder
Cisterzer Ordens / zu Latein tetarir Srclla
genannt/so noch in seinemalten tz7tandist,
und die Römische Ceremonienhat. Das
Dorffund diePfarrWertungen / ligt
ein wenig von dem besagten Fluß hindern ,
so ern gar alter Fleck , der bey der Römer
Beherrschung im Wesen gestanden / und
einen Heydnischen Tempel / der Göttin
Itiäi gewcihet / gehabt hat. Anno l 6 ; z . den
22 . August! AltenCalendcrs/ ist ein Jrr -
dincrÄsevoll stlberreichcr Pfenning ( da
die Marck zehenundeinhalb (hth fein halt)
zwar nicht von qantz feinem Silber , und
auff solchen mehrerthcilsder alten Römi¬
schen Kavser Bildnußgcpräget/ in der Er¬
den vergraben / in dem Höltzlein/nicht weit

Beschreibung der Eydgnoßschasst . -
' unter Tagcrfeld , und '

Tettingen , , ,
be Meil von Waldshut , an der recĥ

Seiten der Aar / unten im Zürichs
Hat vor Zeiten den Freyherrn von Klim
gen gebort/ ehe siees Anno r r 6o. dem N-
schoffzu Costentz kberbarcio U verkaM
jedoch ist es mit der hohen Obria - 2
Herrlichkeit gen Baden , den gemeine»
Eydgnossen von acht Orthen verblieben
und ist der Johanniter Convent , milder
Zeit / aus Clingenow / über das Wasser ,
gen Leüggercnverrücket. Anno 86 ist
allhie einegrosse Brunstgewesen .War

'
den

obangedcuten der Jahrmärckte
weitberühmbtenFlecken Zurzach/n^
Kstngenaw gehörig/ anbelangt / so wollen
ihrer viel denselben / für des ktvlom«
?orum Hberü halten / und vermeinen
Kavser l 'ibcrius habe selbsten den berührn ,
ten Jahrmarcktallhie angestellet/ undha¬
be der Orthvarhin Cerzach oder Orru-
cum , von ^4 . )umo Lcrro , einem Römi-
schen Soldaten, geheissen / der daselbsten
begraben worden. Andere aberhalten d«,
für / daß korum T'ibceii , und ccrrizcum
zween unterschiedliche Platz gewesen, und
daß vermuthlich das Dorff Reckingen bey
Zurzach ccmacum möchte geheissen ha¬
ben . Im übrigen ist dieses Zurzach bey
zooe . Schritt unter Kayserstul gelegen /
ein sehr alter Ort / der vor Zeiten ; . Brü¬
cken über dcnRheingehabt hat , und da¬
selbst man noch ruck Hcvdnische Münkm
sindet. Hat auch ein altes Münster/ und
Stifft / neben derPfarr-Kirchenallda/ in

von dem besagten Klostcr/undin der Graf- s welchem Stifft S . Verena ligen solle.

>

schafft Baden / den achtalten Orten , wie
oben gemelk, zuständig / ( so selbigesmahl
HerrHanS Jacob Füeßlin , des Raths zu
Zürich, verwaltet hat ) gefunden worden ,
so am Gewicht 14. Marck / vier und ein
halb Loth , dessen Geschirrsund derMün-
tzen Verzeichnis Hiebey zu sehen , nach dem
daffelbige ( wie man aus etwas Zahlen /
und andern gcmcrckten Zeichen gespüret)
in die 1400 . Jahr da gelegen .

Es gehören in die BadischeVogtey die
Städtlein Klingenaw/ und Kayserstuhl/
und nach Klingenawder schöne grosse Fle¬
cken Zurzach am Rhein / so svnsten desBi-
schösse von Costentz seyn .

Es ligt aber das gemelte Städlein
Llmgmaw / oder Klingenaw / gleich

Item ein gar altes Schkoß .An. 1 e ; , .wur¬
den auff dem Tag zu Baden 2 . Religionen
allhie verwilligt. Die Städte Bern und
Freyburg haben 2 . Kauffhäuser zum Tuch,
und Leder allhie . Dieberühmbte »bedach¬
te Jahrmarcktoder Messen , werdenden
r Septembris/undam Montag nach den
Sonntag Hinirzkisda gehalten , so vor
diesem nur von einemAbend biß zum an;
dern/undalso nur einen Tag darüber man
sich verwundert/gewehrethaben. In weh»
render Meß ist der Eydgnossische oban,
gedeute Vogt zu Baden selber allhie , und
stehet des Bsschoffs von Constantz/ als
Herren dieses Orths / Iurisdiction/ biß
zu Ende desMarcks / innen ; Vnd gehö¬
ren auch die grössere Straffen demVogt
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Beschreibung derEydgnoßschafft -
werden die Malesitz-Perso -

,L ^ !, . ,, Singenawexammirt , und

7l,at erwiesen / dieselbe sodann

AÄen Vogt zu Baden überant -

lrerk'k- , . und Coblentz, ( da-
NÄf ode Arola

K » L r--PN ' °»-r » .5«
'^ -M ^ in / vondenSmbenren son-
kÄarrhact , oder Fall desRheinsge-

Li allda ein g-ntzer Grad durch den

Lgehet/so m der nntttneinrücken
^ bardurch zween Weydlmg neben ein.

Ähren können,wordlirch ( wann der

VleinDdergantzeFluß̂
Bretter über die,elbige auff beyde

bieget/ man trockncs Fustes von der
Lmamer ' auff die Helver.er Seiten ge-
!̂ kan ' 3m Sommer aber , wann der

Dagroß ist/so schwelt er sich/und er-
Z ßch alsdann über den gantzen Felsen
^ M / also , daß niemand hindurch
Wnkan, imd werden alle Wahren
Mb desselben ausgeladen , sonderlich
« Tatz so in das Bernisch Gebiet ge-

Mivird / so wnsien , wann der Rhein
M , mit Weydlingen durch dieLücken
M werden . Welches ,0 viel unswis-
ml , bey keinem ^ mborc also zu finden/
Albchero HerrnJohannZieglern/Han-

zu Zürich , der solchen Lauffen
Den allda abgezeichnet, und An. 1641 .
gichg commumcirt hat / billich zu dan-
imist-

Das ander Stabilem / nemblich oban-
MeS Rayjrrstul / ligt unter dem
WußderGlatam Rhein,auffHelvetier
Weich / über der Brücken aber , auff
^kutschemBoden/dasSchloß . Dieses
Mietn gehört sonften dem Herrn Bi-
W zu Costantz . Weilen es aber mit der
heben Obrigkeit unter dieSchweizerische
k«W»gtcy Baden gerechnet wird j so hat
cmch daher allhie / unter den Schweitzc-
nl-hm Orchen / seine Stell . Besihe von
liesem allem , was von Baden , und an-
bcrm gesagt worden, insonderheit 8rum-
?w Schweiger Chronie , der letzten ccii-
wn in Anno 1606 : Hem ^ümttcri f/oi
lnoMpKi, auch am letzten in Anno 1 628 .
zibriilkt/und ^oliam 8imlerum tlc
Mllclvcnorum : Der Bericht aber von
W bey Meningen gefundenen Pftnnin-

59
>gen z ist uns schrifftlich in gunsten commu*
nicirt worden.

z . Bellenß oder kMrona .
Lcllüionum .

^ talia : welche Stadt und herumd
fügendes Ländlcin , deng . Orten Vry /
Schweitz , und Vnderwalden / gehörig/
wie hievon oben in der General Beschrei¬
bung der Evdgnoßsckafft gemeldet wor¬
den ist.LigetamEndedesGebürgszüber
dem langen ^ ee / so man l_a§o
rc nennet / am Fluß^ cino , oder 'I'cuno »
und ist vcft . Es haben gemelte Orth/ sol¬
ches Irclli^ona , oder Lilirionum , von den
Herren vokMoniaxxrkemfft.

4 Bremqarten.
OJgt auff 2 . griterMcil von Zug , gegen
4Ä >ittcrnacht / beyzwo kleiner Meilwegs
von Zürich,gegenNiedergangzund 2 star-
ckeMeil unter Lucern / an der Rüsiuff der
Seiten des Zürichgaws . Wird getheilet
in die Ober und Nidere Stadt . Die Obe¬
re und lustigere , ligt auffcin . m Buhck / die
Nieder unten gegen der Rüß . Hat ein
schone Brücken über das Wasser z auch
ein liebliche Aw , und Platz im Wasser. Jst
vorhin ein Rcichs -Stadt , hernachOester -
rcichisch gewesen , ehe sie an die Eydgenos-
sen kommen , mit deren Regierung es eine
Gelegenheit , wie oben mit Baden hatt
gehöret denen acht alten Haupt Orten in
der Schwytz . Sie behäitnoch ihr alte Rö¬
mische Ceremonien , und hat etwas Land¬
schaft , Lcuth und Gerichtz dasKeller -
Ampt genannt . 8lumx5. m LNron . » ct-
vce .

5. Bürglen.
^ Cy Keßwyl über,nahend Psinn , und
^Obey einer halben Stund gutes Fuß ,
wcgs unter Sulgaw , und der rechten Sei »

! ten der Tur , im Turgaw , gelegen . Ist
^ zwar durch Fewer und viel Vnfallverar¬
met / und heutigesTags einem Dorffgleir
cher/als einer Stadt ; Das Schloß aber ist
noch in gutem Wesen z so etwann die alten
Freyherren von Sax beherrschet haben.
Die hohe Herrlichkeit aber gehört zue
Landgraffschafft Turgäw Z und den zehett
Haupt^ Orthen derEydgnoßschafft.^ H jj ö -D .est

>



Beschreibung derEydgnoßschafft

6. Oiesscnhofferi.
OJgt eine MeylWegs unter Stein am
^ Rhein / im gemelkten Turgäw - hat erne

Brücken / und stattlichen Daß über den

Rhein / auch herrliche Freyheiten/ Doch
fern / Korn undWeimrachs- MagGold
und Silber- Müntzen ; Ist etwan Kybur-

zisch / hernach Habspurgisch gcn,e,en :
«̂ etzt gehörtes den Eydgnossen , so theil am

Turgöw haben . Das Schloß allhie hat-

tcn zu den Zeiten Kaysers Lsroli V. die
von Schellcnberg. ci. 8rump6us .

7. Frawenfeld /
<)Jgt zuuntcrst an dem rauhen/und unge-
< stummenFluß Murg oder Murgk / so
in die Tur kompt / ein wenig ob ihrem Aus-

gang / auff der rechten Seiten . Hat ein
Schloß / und ist die Hauptstadt im Tur¬
gäw/und beyder Religionen. Hatvorhin . . . . . .

eigene Grafengehabt,nachderen Abgang/s allhie sich endet , und dieses Städtlein da«

diese Stadt / und Landgrafschafft an die I letztein diesemMarchBegriffwar/ so bey

Grafen vonKyburH gefallen , das Land- der Römer Zeit ein herrlicher Platz gcn»-

allein den obbesagten 7. Orthen , dei-mi,,
der in der Ordnung einenLand -Voarae «
Frawenfeld setzet / so zwey Jahr da in
Schloß ivohnet. Der Stadt Regina
halber , hat eS fast gleich Meynung , ^
mit Baden.

Vor Frawenfeld über / auffderrechten
Seiten des Wassers Tur / unter dem
fluß der Murgk , gleich unter dem Dorff
Wart , noch in der Land-Vvgthey
göw / ligt dieCarthaußMtrngen.

So ligt auch nicht weit von diesem
Frawenfeld , im Turgöw, pftn/oder
Dsin / zu Latein kmcr , oderaä kme; ,
der rechten Seiten der Tur , und noch im
Turgöw , also genannt/weilen,als/tdr-
cina.des Virclli Kriegs-Obrister/ dieZ>I-
vetier bey Ober-Baden , mit HÜU der
Rhrticr/ geschlagen / sie die Rh- tier ihre
Land -Marcken biß hiehero erweitert / also
der RhätischM Land-Vogthey Gebiet

Gericht aber den Fürsten in Schwaben ,
biß auff Lonraclinum blieben ist , umb
welche Zeit auch die vonKyburg , mit dem
letztcnGrafHarimann abgicngen,dadann
Käyser LuäolpNu ; 1. seinem Sohn Ku
clolpbodaserlcdigte Fürstenthum Schwa¬
ben gabe/dardurchdasLandgericht / Land-
grafschafftund Stadt Frawenfeld, an das
Haus Oesterreich gelangt seyn . Käyser
8jziimuriciu8 hat hernach Hertzog Fried¬
richen von OesterreichFrawenfeld genom¬
men,und das Land-Gericht der Stadt Co -
stantz versetzt Anno 1460 habendie sieben
Orth , Zürich , Lucern , Vrn, Schwytz /
Dndcrwalden / Zugund Glaris , in dem
Krieg / so sie / auffAntrieb Papsts ?ü H .
wider den Ertz-Hertzog Sgismundcnvon
Oesterreich geführet , die Stadt und Land¬
vogtey Frawenfeld , so besagter Hertzog
Friederich,alser wieder zu Gnaden kam,er¬
langt hat / samt gemcltcn StädtleinDies-
senhvfen , erobert; und Anno 1499 . im
Schwabenkrieg, die zehenOrth das Land¬
gericht im Turgöw der Stadt Costantz
auch genommen/daran noch derZeit ne¬
ben den7 -obgemelten/auchdie ; . Orth /
Bert, , Freyburg und Solothurn theil ha¬
ben : Aber die Vogthey Frawenfeld dient

sen / wie des noch etliche alt gebrochene
Mauren und andere Römische mommcn-
ra . guteAnzeigung geben. Jetzt ist esein
offener , jedoch lustiger wolgclcgener Ne¬
cken , mit fruchtbarem Gcländ umbgchcn ,
und mit Weingewächs / undallerhandgu',
lenFrüchteN/Umbpflantzet. Es istauchda
ein Schloß/und besondereGericht : Aber
diehohe Herrlichkeit gehört gemeinen Eyd-
gnoffcn , zur gedachten Land-Vorgthe?
Frawenfeld . Hat unterschiedliche , Her¬
ren , und lrtzlichGrass Ölten von Ein¬
stein / gehabt , welcher Anno i576 . zuAn-
torff in der scheid ertranck/von dessenEr¬
ben es Anno 1584 . den 14. Junii , Herr
WolffWambold von Vmbstadt, damals
Pfaltzgraffischer Zweybrückischer Rath
und Groß-Hoffmeister / erkaufflhat , so
Anno 1598- gestorben , dessenverlassene
Erben es hernachbesessen. Man findet in
den Weinbergen / und Gütern da herumb,
bißweilen nvch Römische Müntzen . Jo¬
hann Gulcr von Weineck / in Beschrei¬
bung der z . Löblichen Grawbündten/bk .
z . iol. 27 . a . Vor Pfyn über , jenseitder
Tur , uff der lincken Seiten, ligt die Burg
Mellenberg / sv vor wenig Jahren eine
Wohnung der Freyherrenvon Mm ge¬

rochn-
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Beschreibung der Eydgnoßschafst . A
' " ' ' Schweytz auff einem Grad eines hohen -

Bergs / ligt das Schloß Bruneck / den
Sägeffernvoc diesem / und vielleicht noch,
gehörig/ so meistens zuMellingen vor die,
sem gewohnthaben.

BcssSevondicstmallem viekgedach-

„ D fleißig
beschriebene Schweitzer-

ôbanauZlumptti , und Zwar

Mrioa ; Von etlichen auch/o .
I6civetio-. .

W 5-mIemm 6c Kcpubi

r. Lolvech/0derl-u§3no.

q,NSem See gleiches Namens/zwischen
-ll».« Comer -See / und dem fangen -
i/tem Eomer-^ ee / m », „t, - , v » . .» . . . .

ßtt,gelegen,so
etwanzumHerßogthumb

Solavdgchotthat , aberAnno lslan

^ MlfÄtisteOtth
im Schweitzerland/

- Sem herrlichen Flecken Locsrno ,
< ^ t .

10 . Pfeffikon/
! Ä

nno
.ry

Sem yernao« . -

M t .u§S^n; , am besagten langen See /

Tr UZo Kk^ iorc ; Item der Vogtey ,

B Anschafft ^ on6er>8 . oder ^ cn

Mo , jenseit des Luganer Sees / gege,

^ Stadt Comwerts , unddemThalia

oder dem Meynthal/ allen in Jtalia ,

Mder Berge/gelegen, kommen rst,wie

«ijoben zeitlich dessen Meldung gethan

Mckn.
An Jahr 164; . haben diedreyOrth rn

Un>eitz , Vri , Schwitz , und Buden

Mn / eineKlag , wider den Bischoffzu

Lomo,geführt welcher die Oerter in

rsio/ den Eydgnossengehörig , und in der-

scktiZtaliänischenLandvogteyen gelegen ,
M den alten üblichen Gebrauch , be¬

ssert hat/und daher an den Bäpstlichen
Mcium begehrt, einen Vicarium ä^ jri-

vulcm » an statt des besagten Bischosss,

jmrocdnen . Sie seyn benehensauchzur
Ctecution geschritten , und haben demge¬
scheit Bischoffseine der Orten gehörige
Ankommen mit Arrest beschlagen lassen ;
M im 5 . Theil des 'i 'Iic .irri kuro î . toi .

lZ-leg der erstencäirioli . stehet.

9. Melltngen/
WdrrM / an der Seiten des Aer-
Uglws/ nicht sonders weit von Baden ,
M ein MeilunderBremgarten gelegen .
N hat da ein zierliche Brücken über das
2öHr / m das Zürrchgäw Hat vorhin
m HM Oesterreich gehört / soaber die
Wnossm , zur Zeit des Costnotzischen
Loncki/nngcnorüen haben , un gehört noch

^ M ^ Orthen. Solle desRegi -
Mts halberMie eine Gelegenheit , wie
pBaden/haberi. Neben Mellingen in der

In Schloß im Thurgöw , das i
>^- iz86 . die von Zürich / Lucern, V
Schweitz / uud Vnderwalden / eingmonss
men haben-

n . Rapperswil,
H

'XOnden Alten genannt Raprechtswyl ,
^ >ligt zwischen dem Obern , und Vn -
tern ^Zürich See,in einem spitzigen Horn /
auff einemBühel , der zeuchrsichinden
See hinein/gleichwie ein Jnsul . Hat gar
ein schone Gelegenheit / viel Fisch / auch
svnstcn aller nothdürfftigen Dingen auff
Wasser , und Lande / einenguten Zugang
da sicharme Leuth mit einem geringen be¬
tragen können. Hat ein frölich/und zehr-
hasst Volck / zu dem Wolleben erboren ,
und ein redliche Burgerschafft . Man sa¬
het da Jährlich im Augusto , undSep -
tembr. ein grosse Anzahl kleiner weisser
Fisch, sosieAlbulmnennen , und beynahe
Härings Grösse haben / so deredlisteBrat -
stschist . Es hat allhieauchein Schloß / so
sehealt. Anno iszi . istda dieKi'rchmRe -
fvrmation vorgenommen , aber bald dar-
auff die Meß/Bilder/und alles wiederumb
auffgerichtet worden. Hat vorhin eigene
Herrengehabt / chesiranHabspurg , und
Oesterreich gelangt ist / welche letzteAnno
i z8o -oder 1 z 8 8 die lange Brück über den
See gebaut,soentweder 18 50 . oder 2100 .
Schritt , lang , zu demDorff Hürden her¬
über / von Rapperswyl / gehet , und eine
Vnderscheidung des Obern / und Vn ,
dern Zürich -See machen thut . An - 1284-
starb der letzte Grafvon Rapperswyl/und
verließ zwo Töchtern ; die eine überkam
Graf Hansen von Habspurtz / zuHaussen-
berg / und die andere Graf Wernherrn
von Homburg ; welche beyde Grafen ,
Herren allhieworden seyn ; nämlichEiner
zuderAlten / und der Ander zu derNewen
Rappersweil , und inder March / so / von
einer Seiten/an die von Schweitz stossct :
Als Anno 1458 . die vonVry i Schwitz /

H iij Ander ,



Beschreibung der Eydgnoßschafft .

rz. Rhynow /Vnderwalden/undClaris , vondem Eost

Nischen Krieg zurück kommen / haben die

Bürger allhie so miteinanderuneinig wa¬

ren , sieeingelassen/daher dieseStadt noch

selbigcn4 . Orten / dochmitetwasVorbe-

halturgihreraltenGebrauche,und Vtadt -

Frercheiten/zuständigist. Hat auch cinzu-

gehöriges Ländlein , darüber sie herrschet;

Item ein eigenverschriebenRecht , darvon

niemandszu .wpelliren gebühret. IhrO

^ Wischen Schafhausen und Eqljŝ
^ gelegen . wird bet) naheMt dem Rhein
umbringet/hataberjemcnAnhang , und
Eingang vom Turgow / und Helvetiex
Erdreichhinein . Ist em altesRömische
Wesen / Bcvcsi 'gung und Wachthauß

^ , wider die Alemanmer gewesin . Heutjgz
ni-mands »u appelliren gevuyrct ^ cs ein gar geringesStädtlein uch
b L ist ein Schultheiß > der nmd Jahr -

^ ^ ^ ^ ^ z« nennem ^ ^
sich durch die gemeine B "

Ar ^
affrer .

^ stattliches Kloster,m welchem,,clK-
wchlet . Hat auch Rathund Gericht -

^
ÄN. ^ Herrm vonBalm , und ande ',

, 646 Achteten die Iesutter aWeeiM '
^ .gxabenligen . VndmdiesesBmedi«

kvmnen; welche aberdie Rappersweiler, ^ löstetmußman aus demSrAtlan
übcreine Brücke gehen,undhatdaErädr -
lein darneben auch eine Brücken über
Rhein / auff Germanicr Gestad / sodi,
vierdte Brück über Rhein , umerdemAus¬
gang des Bodcnsee,ist. Es hat diesesKlo¬
ster 5. kunrlsnum aus Schottland zuei¬
nem Patconen/der umb das Jahr Christi
8 -X). allda ein Münch gewesen , undda¬
selbst ruhensoll- Gehört jetzt denEhdge,
nossn miteinander.

wie man damaln geschrieben, nicht einneh¬

men wolten. Gleich unter dieser Stadt ,

und gemelter Brücken,istin dem Züricher

See,die Insel Auffnow/ oder Vffnow/

darinn einalte Pfarr -Kirch, samptetlichcn

Häusern / bey deren Pfarrer sich der be-

rümbte FränckischeRittcr / Doctor / und

Poet ,DlrichvonHuttcnchatartzneven und

kurieren lassn/abcrdarübergestorben , und

allda Anno 152; . begraben worden ist/we-

me diese Insuk / mit dero Begriff/zustän¬

dig , ist mir nicht bewust . Bestehe hievst?/

und dem vorgehenden , den vielangezoge¬
nen sehr fleissgen 8lump6um .

14.

rr . Rhmeck .
<
"
« St ein altesderNheguscier Städtlein /

^ undder undcrist Platz im RlMischen
^ raiß / gleich in der Land-Marck gegen
^ urgöw , neben dem Einfluß des Rheins
in den Boden -See / zu unterstam Rhein¬
thal , auff der linckcn Seiten Hclvctier-

Lands , gelegen / allda der Eydgnosssche
Vogt im Schloß wohnet , und wirdvon
solchem Städtlein daß gantzeRynthal/ die

HcrrschafftRhyncck genannt. Hat vor
Zeiten das Rhinga

'w gehcissn , und rei¬
chet von der Graffschafft Werdcnberg
herab / biß an den Einfluß desRheins in
den Boden-See . Gehört jetzt denen von
Zürich/ Lucern / Vry/Schwytz,Vnder -

Sargans/
/I ^ Arunegans,oder Sarngans / hatvor
^ Zeiten Laruncrcx zu Jnnwohnern
gehabt,vonwelchen diese Stadt/und Land-
schafft,odcr vielmehrvom Wasser Sarn ,
und Ganß / den Namen hak / wie Tschudi
so allhie Anno 15ZO - und z z Landvogtg«
wcscn / dafür hält / und nichtalleindie cr-
ftcnGrafen/sondcrn auchdieStadt in dein
Schild eine Gantz führet / ( -

'ulcr . Iib ,14
v.2liL fo! . 2>r- Vaclianu; Nennts iämm
cLläm ; Aus welchem derMißbrauchnach
und nach Sarganß gemacht , undaussvl-
chem verböserttn Namen folgendsdaS
Wappen gezogen sey. Die Stadt ligt ne¬
ben Meyls / amr vorderstengegenMittag
hcrfür gespitzten Eck des Schalbergs , et¬
was von der Ebne erhebt, und stracksdar«
ob ob demFelsen das Schloß gleiches Na¬
mens. GrafGeorgvonWcrdenberahat

^ . ^. . 7 , -»- "v. >2 ru , ^ rvrgvon ^ vervenberghat

waldcn,Zug,Claris und Appcnzell . An . j solchesLandlein, das etwan zum Reichge-

Christi 1428. warddiß Scädtlcin von den , hört Hat/Anno i4 « ; . sampt dem Schloß,

Appenzcllcrn vcrbrant, und bara „cd in» . I den 7 . Orkhen , Zürich / Lucern / Vry,, V ^ Ip III V !̂ I I

Appenzclicrn vcrbrant, und hat auch son,
sten grossen Schaden , durch Bela¬

gerungund Brunst gellt,
trn.

Schwvtz,Vnderwalden,Zug , undMa¬
ris verkaufst / die ordentlicheinen Vogt
dahin schicken ^ wiewvl die Stadt Sar « .

V
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Beschreibung der Eydgnoßschajst .

B ? 5 Obrigkeit crm-hlt / Schuld
^ Äm»NMdPol,ccvhat .

M in die Landvogte -' Sargans
^ 2n,e Clostcr S . Benedicten-

l« Oil'tkerS/wicwvles in ^ I^ ricr
E ^ unsC-un-rEisthttmb , zwo

,LlvMM 'Ngclcgm,undvorAn .
l-> '^ iV,.,ch qchorthat , letztabcr von den

nembüch ^ obgeda^ ^

^ M-on,erimirtwird . Latein -,chwird
d n R-rtiern ^ onallcrium apuci , men.

^ rk-^ um . gmant. L'igt
FMmhohcnBerg. undsomanhm -

A 'MPt , -st "» grosse Weitedarauf
'

.llusiUnW-estnssuhien Brunnen und

^ .n Mdern : Vnd steigen zu beyden
grawsame hoheBerg h-nauff / die

«rkn mit einem Neffen / und gehenThal
ErMen . Es hatder AbbtRudolph
^ B-rnana , die KastenVogthey dieses
MMcnFreyherren Alberto von Sa
nn,Ämolr57. umb25o. Marckabge
» / st Ka

'yserkn l̂ericu; H . appro
bin , md das Kloster von aller äuriscii
üm eines Patronen/oder Advocaten le-

fehlethat . Ein viertel Meil fern von
-nMcr/gegenMitternacht zu,an dem
Mcher Wasser Caming , ist in der Tief¬
st , Milchen den gehen / und hohen Ber¬
lin , »u den Zeitendes Kaysersk- ieic-ic, ii.
m 'W,so leidentlich warm,von einem Ja -
zer genannt der Vogler / des Geschlechts
kr Ätlinen von Hohenbalcken / als er in
li- ungeheivre Klufft / mit sonderlicher
AMichkeit / Sorg undGefahr / über
Bdurch die Felsen/ Waldrappenauszu-
Men/gestiegen/gefunden worden / das
ügk ch

'
o liess zwischen -- . hohen , undoben

MmmmgebogenenFelsen / daß niemand
knu/ohne lange Scyler / hat kommen
kmm . Folgendhat man eineBrück/und
Veg darzugemacht/ Bad- undWirchs -
Mser daselbst erbaivt/undvon fernen Lan¬
techBadgästedahin begeben : Wirwol
Mn auch umb den Mittag in den engen
Gemachen,einesRechtsbedvrfftiggewest/
heiles meinem solchen liessen unge¬
rn Tobel , dardurch das besagte Was-
I-r^Mng gantz ungestümmüber die Fest-

gelegen ist . Abcr An 16zo . hat der
Abbt des gemeldten Closters,und Herr die¬
ses Pfeffers - oder Pfavers -Bad / so viel
Mühe und Vnkosten auffaewendet / daß
solches Wasservon dem rechten Vrsprung
besser Herfürgeleitet worden / da er dann
einen schönen Baw führen lasten,daß also
der Zeit die Badgäste bester accommodirl
seyn und mehrcrn Lust habenkönnen. Dem
vorhin da kein Fremd und Kurtzweil / aus¬
ser in demBad/darinn man Tag undNacht
gelegen , gewesen . Mehrerthcils Leuthe
seyn an kein Beth zu ruhen , nimmer kom .

Es erfolgetdem Abbt des besagten
Klosters / deme diß Bad gehöret , nichtge¬
ringer Nutz darvon , wiewol die 7 . Orth
löblicher Evdgnoßschafft , doch nicht ohne
sondern Widerwillen desAbbts/ wie
Icruz lib. 6 tz.Tti:c tol . 78 - b . meldet/ et¬
wasOrdnung in diesem Bad bißweilenzu¬
geben pflegen , alsdie sich der Kasten Vog¬
tey über das Kloster annehmen, weil solches
unt. r ihrer Beherrschung in der Land-
VogteySargans sich verhält - In Geist¬
lichen Zachen aber ligt diele Abbtey im
CräyßChurerBistumbs - Es ist das war¬
me Wasser über alle Massen klar , lauter,
durchsichtig/alsein klarer Erystall : Wäre
gnugsamb eine Mühlin zu treiben, gehet
an im Frühling/ und endet sich im Win¬
ter / es wächst mit den Kräutern , und stirbt
mit ihnen. Ist kühler und starcker Natur /
den erlahmten und ausgearbeitet- Glie¬
dern gantz dienstlich , allrrmeistfür di

'ear-
beitsame Leuth Es nimbt hinwegdie Eon-
tractur , oder Lahme , so von Zorn oder
Wein entspringt,als zittern der Hände und
Beinen , die Gesucht der Glieder , alteFie¬
ber , den Grieß > und reisenden Stein /Ge,
bresten der Nieren / und Matern,alle ver¬
borgene Kranckheiten / so zwischen Fleisch
und Haut ligen : Item all offene Schäden/
so unter den Knien an Schenckeln entsprin¬
gen / den Krebs , Fistel / sampt den Brust-
Geschwcren; alle Wunden so zu frühe,ohn
recht natürlich gezogen Fleisch / geheilet
worden/alle übel geheilte Wunden , alle
übel geheilte Bcinbrüch , die vcrrrnckte
Glieder / und die so mit Folterenverderbet
seynd / alle ungeheilte Stich / und Schütz /
alles gestanden und versessen Blut / von
fallen / stossm / oder schlagen : alle erfrorne

Glieder !
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Glieder. Es ist biß warmeBad auch gut

zu vertreiben den Schmertzendes Haupts ,

es stärckct die Gedächtnuß - das Gesicht

undGehör/ eröffnet die Vcrstopssung des

Hirns , und der Nerven/als da snn die

Fallend-Sucht/der Schlag/derKrampff/

rc. Soll auch denen Wassersüchtigen M
und fürträglich scyn .Ob aber bey der gedach¬
ten neweu Wassrleitung nicht die Wür »

ckung geschwächtworden seyn mag , davon

lassen wir die urtheilen / so sich diesesheil¬

samen Bads , undWassers / ( so ab Gold
und Kupffcr kompt, und gar keinen Ge¬

schmack hat ) scitherogebraucht haben , ur¬

theilen . Bestehe hievon ^ lünttcmm lil,.

L. dysmozr . c. 77 . so! . 7; ; . der letzten
eclition , 8rumps l . io. dliron . t-lclvct . c.

2Z - 6ail . kabeic . blilganum , äc conser -

vznclL VLlcrucline , und ^ uzustinum
StöckliN in L. VerzinkUanT
lbabarientl?.

es. Walhcnstakt .
ZV^ On Theils Wal/cnstält / von wegen
lOder anstoßenden Wachen/und Rh ^
ticrngenannt. Hiesse vorZeitenkcha . kj .
V2 , und kiva Villa , vdcramGestad :Dann

dieses Stödtlein Wsthcnsiatt / so noch zur
, un»,

Orten / durch den Felsen Hamen , und k.Straß also verbessern lassen ' da8 dies-L
ge nunmehr / M Vngeftümmiakril
Wallcnstattcrs See » / neben ^jcffrun!
eines gebührend- nWeg -Geldsch^m^
und bequem / es sty mit re iten / oder
rc mag gebraucht werden. c>L dwmpf.
und lelunttcru5 . bet'de in dem letztmDruck
Es haben sich die Rh -rtier / uffdcr tzcien
des Walhen- Sees / in die Gasternbcqe-
bcn / welcher Trakt und Gelegenheitauch
noch RhTtilche Namen hat ; undvonden
Deutschen Hclvctiern Walhengestad / i«^
WalhcN ' Scc / von dieser Welschen B -m
wohner wegen / genannt wordenist , Hin¬
gesehen / daß von unerdcnctiichen Jchcn
her allein die Teutsche Sprach der En¬
den in Vbung gewesen ist . Welcher da
Rotier Zug hieher 58 . Jahr vor Christi
Geburt geschehen seyn soll , als dir
tier ihr Landverlü ssen/und auff Gallien zu
zogen . Sie schlugendamahlrn auchderOr¬
ten ihr gewaltig Lager , vielleicht daß sit
besorgten / die wiederkehrende Helvriür /
oder andere überfallende Teutschen / wür¬
den sie wi . derumb hinweg schlagen wollen .
Al «

'
o nun ist den Rotiern diese» L'and ver¬

blieben / und der Enden/ihnennach /
stra M -rric - , das ist , der Schattier Feld !«-

vlkseö -

. - ,
gelegen , darüberman fahrt . Und istdie¬
ser Orth einBehaltnuß derKauffmanns-
Güter,so auff / oder ab , über den See ( so
gar liess und von 2 Meistenlang,undsich
darein bey der Stadt der Fluß Seez ver-
senckt ) gefertiget werden Da ist grosse
Niederlag / Samblun ^ und Herberg der
Frembdcn/sodieStraß überden See brau¬
chen / und offtmahls wegen Vngewltter
da still ligen müssen. Dann die Straß ne¬
ben dem See hinab gar weit , rauch und
glcichsambunwcgsamb , jedoch von Anno
1 üoZ. und4 etwas besser worden, da man
mit grosser Mühe und Arbeit / an vielen !

jens irs daran siosset , von den Teutschen
Landsassen die Marck genannt morde» /
weilen biß dahin der HelvcticrGebietsich
damals erstrecket hat - ( -ulcius in v.« «
clclcript. Üb . I .

Es ist auchemRlvazli vbcrsiam Cu-
mer See/der Zeit ein starthche/denErau -
büntern gehörige Vestung , allda die Gü¬
ter , so man von Eleve dahin bringt - zu

>Schiffe geladen , und / über den besagten
See - nach Ooino , und Meylandgefühm

werden . Solle vorhin nurcin Wirlhs-
undKauffhausgewest

seyn .
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Beschreibungder Eydgnoßschafft.

so sevn , ausser der Grau -
/ ?Lcrund Wallisser , von welchen '

Item der Start Roch .

vLAcker M Schwaben , geschrie-

52 - Nachfolgende mit Theils der
^ Uur't - Selben der Eydgnotz,chaffr

^ Bdcni nembllch

Mülhausen.

Statt Mülhausen ist am Rhein -

D,Wm auff GallterSeiren , in dem

«uMäiv und Obern(Mimischen dem

und LotharinglschctnGcburge , den

Mccn Basel und Colmar / vast in der

Mc doch derStatt Ba cl etwas naher /

« ?dee m dem Fluß Jll / lvie eure Jnsul ,

Mn / und vorZeiten
«hc»ien worden , daher, daß ein Wan -

MMN, so sonderSrarr Äuglk , durch ,

^ inicdemhohenForst der Hartgantz
MMM^and / auffBreosach gcreysct , I

M > n Weg halb vollbracht hat , und

bi^ Hark^dalb -lnitcn gcwejcn . Sie I

ij W jche alteGleich/-Start , und jeder- ?

M auffder ordentlich erwehlrenKay - '

An Seiten gestanden, dannenher ste ec-

WvieiUnglück erlitten: Wie ste dann /
«hdem fie unter Brassen Ulrichen von
M / Käyser Zricderlchs deß Arweren/
Men , und Laiche Vögten m dein Cl -

KK. M Bffchoss Berchroldcn von Leck,
^ Äratzburg / zwischen Blodcltzheim,
Mdh -rkfelden auff der Hart geschlagen/
McheniinIahr 1246 . gar umerdr ..rckt
B beberffchet , biß ste stmffzehcn Jahr
AMr von Grafen Rudolphen von
M .irq , dainahlen der Starr Srraß -
blirzHauormann , wieder ihren B 'schof-
fmAallhcrn von Gerolyegk, nach dein
kr deß Kischoffs Schloß zu oberst in der
Satt mit Hülss der Bürgeren erobert ,
Nimm , und bißanzw en noch stehende
rhmre mstörethac , lvieöcrumb geledi-
m, und als derselo auffden Käystrlichen
ihrenerhaden , gantz Herstichen befreyer

^ er anderen von Käystr
Mlpbo , und seinen Nachfahren am
mich , erlangten sonderbarenFreyheiten,

ist denckwürdig / daß ein jeder Tcdtsthlä-
ger , so gen M 'llhauscnkonipt, und um der .
Starr Freyheit anhaltet , darinnen vor
männiglicher , frey und sicherist : Wo aber
ein gefreyterBürger einen Todschlag be¬
gangen , >a gar Mörderisch gehandeltbet¬
te , und in stm cigcnHauß entrinnen möch¬
te, der kail darinnen nick t angegriffenwer¬
den/sondernman soll ihmc vor leine Hauß
ein Gericht stmr , vor dcmc er zu stinem
Hauß berauß , von stinem Haab und w «r
frel)eVe .'ordnung thun mag,demnachvon
der Starr , und dcrstlbigm Zwing und
Bann hinweg,wohn: er wrl, ohngchindcrt
allermänniglichs gehen und nicht wieder
einkommensoll , er begehre dann deß Rech¬
tens , und getraue daffclb zu belieben .

In deni Jahr 154 ? . hat Käystr Carle
der Vicrdre zilgelassen / daß an statt dessen
bißhcr dastlbstcn dein Regiment und ge¬
meinem Sracrwestn vorgesetzten Schul¬
theißen , hmsür die , Mt den ö . Zünffrcn
nach auß gefreyten Bürgern gesetzte ir .
Räth , und st viel Zunfirmeistereaus ihnen
sclbstcn clnenBm 'ge .' llmstcr crwehlenmö¬
gen : Darauffdann Hans von Dornach ,
genannt Gmcrolff , eiii Ritter , der Statt
Mülhaustn erster Bürgermeister , und
hernach derselben jedcrwesten drcy,erwan
auch vier , die alle halbe Jahr abwechsien,
und einer' nach dem andern regieren, gerve-
sen ; Also bischer dieses hohe O erkeirliche
Amok ohnverändert erhalten werden ist.
Huben auch zu nlercken , daß von altem
hcr/vermögangcregtcrKäystrlicherFrey -
heiten , zwcyerleyBürger zu Mülhaustn
scynd : Gefreyre / die obangezogene, und
andere Frei hnten haben/und es erwerben
von ihren Clrcrn her , oder mit einem ebr-
baren^ cbenmndsondcrbarenVerdiensten,
durch ein gewisseSumma Gelts : Die an¬
dern , welche die erstell in der Zahl weit ü-
bcrtl essen , stylid vor Zeiten , wie noch bis¬
her Bürgerliche Hindersässen gcncnnel
worden , werden aber wenig von einander
unterscheiden , als im Fall , da man der
Statt Freyheiten rugedrauchcn von Nö¬
then hätte . I »1 Jahr 14 ; ? . hat die Statt
Mülhau .en die zween Flecken Jltzach, und

I Mom -



Montheim , sampt dein Kirchmsrtz zu

Sawißheimmit allerZugehörd,hohen uä

nidcrn Gerichten, ?c von Graf Ludwig/

und Ulnchen Gebrüderenzu Wirrenberg
erkauffr- Den nach unterKäyscr Friedc-

rich dein Dritten , die umb Mülhausen
wohnende vorder Oesterreichische Rttter -

schaffydiesclbe Stack eine lange Zeitange¬

feindet,undzu allenGelegenheirengewacht
ret , auch auv Einlaß Herman Klees/ eines

Müllersknechts 6 . Bafel Plappert wer-

thig n Liedlohns , iknJahr -4^5 . öffentli¬

chen pett'iegt hat / ist die Start gezwungen
worden därnit sie der) ihren Freyheiten ge¬
schult underhaltenwerden möchte/ nach

zuvor ohnftuchtbarltch gethaner Prote -

ftarion auff der Reichs Statten Tag¬
satzung zu Srraßburg / sich / in dem

darauff gcfokgten Jahr , mrr den beyden
Eydgnoftischenstatten , Verwund So -

lorhurwauffünffund zwantzig Jahr lang

zuverdlnden : Ob woln nun hicrauffgleich
indiesem Jahr / Johann WildGraffe zu
? hune, und zu Kcrburg, Rbeingrafezuin
Stein , Pfaltzqräff,scher Land-Vogt in
dem Elsaß,muHülffder vonKcnsersperg
und rürckhcim , die von Percrn von Re-
aeßhcim besetzte reffe Bergschlösser/ Ho¬
hen Auftakt / und Hohen Egcsheimer¬
stiegen , darinnen den Müller Herman
Klee erffochen, und die Schlösser vcrbren-

Beschreibung der Eybgnoßschajft.
66 ^

r .der Statt Mülhausen , wegen dn,
selbenBurqcrenindenItalianischk̂ ^
gen , wider d,e Frantzosen verspühr »
rapfferleit / neben Errhcliung ».ein
GeistlicherFreyheiten / das rotte Müh¬
lenrad inwcissem ,ield , welchessieHM
in ihremWappen geführt,in einMcrlp
chc,undgü!dene8arbveramdcrl/un- ihnen
S .Stephans deß ersten MarwmsB,^
nuß in ihr Paner gegeben , und drsseibm
Nachfahr Papst Leo der 10. Jährlichen
MU2OQ . Rheinischen Gulden begn-dM
DemnachdieStatt Mülhausen nun viel
Jahr lang bey denEydgnossen Sicherheit ,
undRettung,vor ihrenFeindengefunden,
mit denselben unterschiedliche Kriegszug
in Italien , wider dieFrantzoftn, auß ei¬
gener Bewegung / und auffÄnsmncnter
Päpsten ,auch gar einen Einfall inFrank¬
reichgethan , ist dieselbim Jahr >^ 4. 01
der Wochen nachAndrc-v auffder Tag-
satzungallerOrten zuZürich, indencwi -
gen EvdgnosirschenBund , zu einemZu¬
gewandtenOrth , angenommen, undhie.
mit dem Helvetischen Leib volliglich , und
ewiglicheneinverleibtworden. Hterauß
sie deßgefolgten Jahrs , in welchem sieei-
nen Burgcrniciffcr / und viel dapffcre
Bürgere / in der Blutigen Schlachtvor
Marignan verlohren / auch einenewigen
Friedenmit KönigFrantzcn , demErlin,

^ aber desselben Helf- > «nFranckreich,eingegangen, und ,mM
^ ^ ^L ^ KüffervonÄdm ^ 15? . . dieerste Verein,und Bündnuß A
^ ^ n anl̂ naeittc? Ade! , in ihrer ' gcnchtet,auch von einem zum andern.̂ ,
^ ist nicht allein ntqbißhcralso erhalten hm daß sie siirtt,
Ä ^ .^ beiE aufSeitcn nedcrqetreuestenBundsstatrcn derCron

den , daß dicumbltgendeLandschafft besse¬
ren theils verbrennt un verheeret worden,
zu solchem Verdruß Hertzog Siginunds
von Oesterreich , daß er dieselbige seine
Land,HertzogE arlen vonB urgund,umb
82000. Goldgüleen verletzthar , worauß
die drey grarisame Feldschlachten vor
Granse,Murren , undNanse , und Her » !
tzog Carlcs Untergang und ? od , erfol-
aerist . Im Jahr 1 ;o6 . hat sichMülhau¬
sen zu einer Statt BaA / mit gutheißen
allerOrrhen der Eydgnoßschafft, zu einer
Vorbereitung zu dem ewlgen Eydgnossk-
schen Bund zwantzig Jahr lang verbun¬
den. Papst Iulms derAnder/Hat imJahr

Hausen die Religion geändert , und den
Gottesdienst/ zu Statt und Land nach ct-
nerlöblichen ^7taktZürich GlaubensBe-
kandnuß, gäntzltchcn angestellet , auch be¬
folgten i ; ; 6 . Jahrs , der schrifftlichVer¬
salien gemeinen Confeiston der helveti¬
schen Kirchen durchauß beygepstichcec. M
daran bißher ohnverandcrlichmsich ge¬
halten. Auff Sambffag , den letztenJm-
ners,deß 15 ; r . Jahrs , ist zu Mülhausen
das vordereRalyhauß , inirallenProlo¬
tollen , vielen nutz - und nachrichll,chen
Schrilften , Silbergeschirr , Kleinodien,
undHaußrath / zu einem Vorboetender
darauff gesolgtcr Bürgerlichen Uneinig'

ich

4^
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Beschreibung der

etwas Sicher und Der -
M ^ -achcn,seynd fic . von aussen

brcr Fn -yheir. und Religion uss.
einanderverhetzter.

N . und öffentlichen . umb geringer
ÄmlM 'Ansprachen willen . lnHar >

"LLchr worden : WelcherKriegwon
E

? 78 bißdas . 590 . Jahr geweh -
ü Ätvelche -Zeirsie zweymahlindcr
A M einandergeschlagen, viel Bluts
. I^ en und insgen .ein/undsonderheit/
Selbsten verderbet haben : Also . daß.

Lemitt über eine Million verkr.egt /
Endlichenwiederumb demüthig. der or-
Glichen Obrigkeit umerthanig . und
s^ udig worden . welcher Ruhe sie, mit
Mibrer Eydgnossen . durch Gottes
lmuschlagcndcn Segen , biyher zu aller
M Verwunderung . mitten in den die
E Nachbarschaft . und Teutsibland,
Achtenden Kriegs -Aaminen .qcnossen.
und nach ihrerMaaß,feinaeblühct haben.
Und diese Beschreibung ist Anno 1641 .
mHerm Jacob Henric-Petri , Bur -
« eistern zuMülhausen . großgünstig
Mnunicirt worden , daher, weiln andere
Anbeuten da in etwas verstoßen, man
Mio gewisser / und sichcrerhierauffzu
verlassen hat. Es wird diese « tatr , wel¬
che, w ein G . Braunen Stätt - Buch ste¬
chetWll , vier ( anderehaben z . ) Was
Waben . und so viel Brücken darüber
bat , biß inan in die Start kommet , zwar
nach zu den Reichs -Täqcn beschrieben.
Der Boden herumb ist an Wein / Ge -
irayd, und andern ; , gar fruchtbar . Und
iß ven ihr ein mehrere bey dem 8mmp6o,
und 8t«licw , in ihren Schweißer Chro -
nM zu lesen -

r. Bikl / kienna , »der 6i-
xcnnis,

^ 3ne lustige Statt .und an einem lustige^ Lee . der davon den Namen , ben einer
Mlwcgs lang / und dessen Gestad mit
Mocken besitzt ist. gelegen . Es erkennet
M , in dem Weltliche !; , den Bischofs
ben Basel , hat doch eigneFreyheiten , und
ben den Straffen . Zoll . und derglei
Mi,einen Theil . Und wird ihr Obrister
Mr oderMajor genannt ; und ist der

Eydgnoßschasft . 67
Reformirten Religion . Hat sich mit den
Stätten Bern . Zrer,bürg . und Solo -
thurn . sonderlich aber mit Bern . auffe -
wig verbunden als die im BistumbLo ' an -
na gelegen . Es wird hieher referirc das

Immers Thal / sonsten auch die
Der/schaffl genannt . so in etliche
Convent getheilet ist / deren ein jeder einen
eignen oder Amman . hat . . ES
liegen an gedachten ! S ce. ausser Bicl , auch
dieVtättlcinEr . ach und Dlidow , so Ber -
nerisch. und davon oben : Und wanderen/
an welchen 4 . Orthcn die Spraach vcr-
ttüscht / ncmblich Teutsch , und »vavossch
ist . Und ligt besagteswrättlein Länge¬
ren bey einer halben SchweißerMeilob
Bwl . und ben einer grossen Meilwegs
unter dcrNcwmstatt . welches Stattlem
auch andem Biclcr Lec gelegen . Und ist
nicht weit von Viel . S . Johann . auch an
diesem See : So vielleicht das Kloster S .
Johann / dessen in der Reichsmatricul ge¬
dacht wird .

z . S . Gallen / 8anga1 ! um.

AS ligt S . Gallen im Ol ern Turgöw ,
^ zwischen zween Bergen , welche sie der
Länge nach / beyde berührt . Gegen Auff¬
und Niedergang der Sonnen hat sie eben
Geländt . doch allenthalben herzu rauhe
und enge Strassen / ist auch Mit wilden
Büheln umbgeben. und hat gegen Mittag
das Appenzeller Alpgebürg . Es wächst
umb die Statt nichts dann Graß darumb
gehet auß dieser Statt kein Pstug / kein
Rebmann , n . ch Ackermann, so fahrt auch
kein Hirt darauß . welches zwar seltzam,
und nicht in vielenStärren gefundenwird .
Zu demBodensee hat sie ein geringeTeut -
sche Meil . Das Wasser Srcmach treibt
die Müllincn der Statt . und kompt in den
Bodcnsee. Die Goldaych rinni ob der
iL7 tatt / und lauft zu Goldach , m den Bo¬
dcnsee . Die Sitter aber umer der Statt ,
lauft unter Btschoffszell in die Tur . Un¬
ten an der « Mtt stcust ein Bach . so theils
dasSchwarmrasser , theils Wrhonn . 0-
dcr Iren nennen so dem Srattgraben lein
Wasser gibt , und unter dcr Statt in die
Sleineych fällt . Hat gutes Wasser , und
dcr Luft ist da gesund . b -mQu; (82^ , cin
Schott - oder Inländer , und §.
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68
b-m Diseiptl , hat am Bodmsce Anno

Christi 614. und folgendeJahr / biß auffs

za . geprediget / in weichernJahr er ein

Einjidcl worden , und ihmc einCell erbaue

et , so in einem gar wilden und finstern
Wald an zweyen Bergen gelegen / deren

der eine das Buch / derander die Bernegk

folqends fern genandt worden / zwischen
welchen obgedachter rauher Bach / die

Seeinaychgenant/durchdie Felsen Herfür /

biß an dieRinckinaurender Statt Sanct

Gallen rauschet / daran derzeit wolacht
Mnllinen lern Zollen . U>nbsJahr64o . ist

er zu Arbon amBodensieim 95 . Jahr sei¬
nes Altersgestorben / und in besagte seine
Cell geführtt worden, bey welcher/ nach
fernem Tod , etliche seinerJunger / sampr
andcm Brüdcrn , sich versamblet / aber
keinen besondern Orden oder Regel / biß
auffS Othmayrs deß ersten Abbts, An-

kunffl gehabt / von welchem, envann bey
8c>. Jahren / nach S . Gallen Tod / S .
Benedietcn Regal da erstlich eingeführet
worden ist . Und seyn selbige unterschiedli¬
cher Spraachen gewesen / daherdieBerge
bey der Statt / als Rorinont / Monzelcn,
oder M0N5ccrü,jetzt Men ttlnallb genannt
worden. Und haben diese Zuchtschuker/
Layenstands, ihrenPriester und Pfarrer
gehabt/ und ist S . Peters Kirch dreälteste

zu« . Gallen. Gemcldtcr ersterAbbt S .
Othinar / ein Schwad / kam herfür Anno
720 ward de« Ehebinrchs bechuldiget ,
und vordemBischosfzuCostantz verklagt,
auffdeinSchloß Psdmen gefangen gehal¬
ten,hernach insElmd vcrwrcscirurndstarb
in demselben / in der Insel ob der Statt
Steil / jetzt im Wörd qeheisscn / An . 759.
Man entschuldigt ihn gleichwol/ und sagt/
es hätte ihm der Bischofs zu Coffentz un-
gütlich gethan , wie er dann An . 8 64 . in der
heiligenZahl gesetzet worden / nachdern
er m siinein Leben den Armen zu gut ein
Spital und Bilgerhauß / gcbauet hatte
Folgendehat derAbbt Gottsber rus allhie ,
so Anno 8 >6 . e . weblt ivorden / obgedachte

Beschreibung der Eydgnoßschafft .
Jahr Christi 9 54- auß einemDorffw ch
ner Statt zu machen , mit Mauren ^
Gräben , Tburnen und Thoren , zu un,d-
ziehen / angefangen/ und ungefährlich
980. vollendet worden. Anno 141z.
brannt zwar diese Statt,biß ohngefthr M
17. Häusir , wurde aber zierlicherhernach
erbaut , und seyn deßwegen folgends die
Nacht - und Wittdwachtcr da angestellt
worden. Das Kloster llgtindcrStati .km
aber sein eigen Thor , und absonderliche
vollkommene Jurisdiktion ; scnstcnwtiu»
eingeschlossener .Häuser / und neben den¬
selbenzween Garten : Die andernM
seyn der Stakt , auch Tag und Nacht es¬
sen , und ungespertt. Und stehen in der
Frawen AbbMn deß FürstlichenFrcy-
Adelichen Weltlichen Sriffrs zu Lind-w
Rettung / dero Stiffts Freyheit : und
Herrlichkeiten , wider die Lindauische
gründliche Aufführung / -c . am 6 z .Aal ,
folgende Wort . D H . toi . 864. gesiedet
selbst , das Closter S . Gallen habe nicht
minder, als Costantz/ und Chur , diehöhe
N.eAiüiL , luv mcclii rcm^ori? Impp . er¬
langt ; wie kan Er dann,mit Fug übersel¬
bigesGottshauß / der Statt , welche, vor
Alters, dem Closterzu gehört , einige Su-
pcriorirät zueignen ? Und bald hernach
wird daselbstalso gesagt : Nicht allein tat
die Statt S . Gallen kein Superiorität /
über selbiges Fürstlich-Gottshauß , son¬
dern so gar die Seattmaur , in dessen Ein¬
fang , istdiesesClosters eigen : wie es dann
auch ein absonderlich Stadtthor hat,dessen
sichIhr . Fürstl . Gn . sainpl den Ihrigen,
ohne Einred der Statt / bedienen können .
Neben dein , hat , ausser der Statt , ge-
meldrcs Gottshauß , ein abs.nderliches
Hochgericht / und omnimociam jurilili-
äioncm territorialem . Da es D . H. ht-
liebt, mag er dahin raisen , und selbstnach»
fragen , ob einen in deß Gottshauß Ein¬
fang betrettencnMalefnamen , oderw
belrhäter,derHer.'PrTlat beyzufahen .und
zu straffen hab ? Biß hieherdiese Schrisst:

Cellander 6 undbessere erbaut,soAnfangs Das Münucr ist ein gemeine, undoffme
S - Gallen , iolqmds S Orhmars Kir - ! Kirchder Statt , und Burgerschafit / die
chrn , und dasKloster forthin nicht mehr j auch gemeine Schlüssel darzu haben/und
S . Gallen Cell , sondern Sanct Gallen , ihre Wacht auff dem Münstertburn hal-

- . - . ^ . . . ^ -Münster genannt worden. Und mit und
bey dltftinKloster , har sich die rechte alte
Statt S . Gallenerhebt/isi hernach,umbs

ken;haben auch gemeineVerwaltungübn:
das Heiligthmnb . Das Klosterhak nicht-
in derStart , ohn ein angebtngt / und m -

brich



Beschreibung der Eydgnoßschafft .
, ^ L-tben / welches nicht deß Abbts ,

sondern deßKä»strs ist,und
ÄÄcbbte vvndenKäylcrn , zuem-

E ferner zu leyhen gclvohnt sind:
einSPitalmeifferdeß Spitals

? Atralse Höss imTurgäw , Rhein »

U TockentM
-a und Ap?enzell gelegen

Marone Zahlck ) mit samprelli ,

L ,?rMtN von itdem angehendcnAbbt
MttmBnM und darnachvon seiner

lcOen , Brauch undRecht hak.

M ,w.rr dle Statt Anfangs dem Abbt

Mesen> undda,reichen hernach

«iMsSkart worden , doch,nil vielen

-MMen Psitchtcn dem Kloster zu»
blieben, von welchen sie sich ader

„kAelt , und andern ehrlichen Mitteln ,
gemacht. Es htlffc derAobr, mir

§ plihr, zu gleicher Zahl , das Gerrcht

dcsEdamlrmanauß deß Abbrs Land »

Mcn appellirt: Lochhat derAbbr den

Mnn . DieseRichterschwören weder

MSlbbt , nochder Statt , sondern allein

AI . DerAbbt hat lin Bezirek deß Klo»

WSebott und Verbott / und au -er
^ Sran, die absonderlich Hochgericht :

Wgcrr die Statt auch ein Hochgericht,
B die Macht, die Ihrige zu straffen hat ,
M Hohe » Gericht sie vorn Reich ein»

Mtir : Wiedannauch 0leReichs » Vog -

iiyA ' 4Ol . der Start einverleibt wer »
kn , und hat ihrBahr oder Wappenoas
Mbandr An . 14/, . vorn Käyscr k«.
lierico IV . bekommen. So einer in das
Mr ( so bey 17 . oder 18 - und nicht mehr
HiuMs»Htrren har,) unddesselbe Frey
Weicht, uns fern Handel unredlich und
Mesitznisch , so istlyn der Abbr schuldig,
Mcr Statt anfordern/ herauß zu ge»
kndoch steheteszuEl kandnuß 12 . Man -

deren der Abbr6 . rnir seinem Hoffmei»
Eee.iilsOdinann , und die Starr auch 6.
sM Mit benKlvsterleuthen, und Ap»
Meilern hat die Starr den Verstand,
Wkein Theil denandern verhelften, oder,
mm Ansprachen halber, verbieten, oder
Minden , sondern jeder den andern su»

M -rechen solle,oaer gest,jen,und
Mhaffc ist. Sie hat z . Burgmnetster ,
tzMeinanderregiereit. Im klcinenRarh
LLk ' ^ össernso . Persohnen ,
2 !? ^bunsttcn, und oer freyen Ge»
bWfft vonNvlenstcin , mveyler wird.

Ist gar Dolckreich , hat einen stattlichen
Leimvad» Handel , und vieler Spraachen
kündige Kaussleuth / (die sehr weit Hand»
len ) auch schöne wohlgezogene Weiber :
Zween Iahr » Märckt , den einennach dem
Auffarts »Tag ; den andern nach S . Gal »
len»Tag , auch grosse Wochenmärckt,und
ein schöne Metzig oderFleisch »Bänck / a»
der nicht sonders grosse Wirtshäuser . Die
Nürnberger styn,vermöq einesVertrags
clcAnno l Z 87 . zuS . Gallen , und die S .
Galler zu Nürenbcrg Zoll frey. Es ist die
Statt der Reformirten oder EydgnoN -
schen Religion zugethan , undhatzuder »
selben Ercreirio die Kuchen zu S . Lau -
renyen , und S . Mangen . ES haben zwar
Anno 1529 dievon S . Gallen , außdem
obgcdachren Münster / und allen Capeken
daherumb , alle Bilder abgethan , und der¬
selben etlicheFuder auffKarren , und Wä »
gen für die Statt geführt und verbrennt ,
auch alle Grabstein ab dem Kirchhofs ge¬
than : Sie haben sich aber hernach mit dem
Abbt Diethelm vertragen , und ihme für
alle Ansprachlocoo . Gülden geben , und
ward ledem Theil sein Religion aufs dem
seinen vorbehalten . Und hat der Abbt im
Klosterdie Altar , und Bilder , wieder uff»
gerichtet . Anno Christi >451 hat der Abbt
mit Zürich / Lucern Schweiß / und Gla -
ris , sich inBündnuß , Burg und Land-
recht , auff ewig, begeben , wiewol er die
Lehen vom Käystr hat , und ihme Eyds -
pfticht thut ; Lind Anno 1 52 l . sampt dem
Schloß und Graffschasst Toqqenburg ,
und der AbbteyS IehannsimThlinhal ,
( so Benediktiner Ordens / und ob diesem
Elolter hinder dem hohen und rauhen
Sealberg , dieDur entspringt ) auss s . zu
Rotz , und zo . zu Fuß , angelegt worden,
gibt aber der Zeit nichts mehr / wiewol er
auff die ReichS -Täg beschriebenwird ; wel¬
chesauch gegen der Statt geschickt, so uff
z 7. zu Fuß angeschlagen / die aber nur ein
Recepisse , auss die KäyserlicheAußschrei-
ben,gibt . Dann sie deß Abbts Erempel
gefolgct , und sich Anno 1454- auch in ewi¬
ge Bündnuß mit den sechs Orten , Zürich,
Bern , Lucern , Schweiß / Zug und Gla -
ris , eingelassen . Und solle diese Statt S .
Gallen gegen Erlegung / einer grossen
Summ Gelds / vom Käyser HZiimun -
«lo , M . . 4 ^ 7. der RcichsSlätt Steuer

z seyn



7 « Beschreibung der
s y » erledigt werden . Gide krumpf . üb.

z . c -8 - Nunmehr «st Sie m dem Schwer«

tzcrisil en Bund , und gibt weiter nichts

zum Reich. Das vornehme Geschlecht
der Herren EchobingerMit / HaNeincn
Namen von den« nicht weit von der Statt /
in deß Her .'N Slbbrs Gebiet gelegnen Ca«

stell Schowingen ; dessen noch Änzeigun «
aenvo Handen ; ivie 6oicis/i„ '! berichtet.
Es hat viel gelehrte Lcuch bor Zeiten all«
hie gehabt / darunter Xocikerus , lisllopcr -
lu !>, lunlo ^ t^irrmamE , Lccarciu ; , bicr-

1N3NNU5donkraetu !, , l.lt. rolllu5 UNd ändert /

ge .vcsen / wie dann noch deßKlosters her ?«
lichcBibliothecwol zu sehen ist . Außder
Statt se«)N neben andernGelehrten/ und
den vornehmen Varenttilerischrn, Scho«
bingcnschen / Zcllgkofcriscken/ .-e . Ge«
schlechten / auch her kommen Hieronymus
Schurvff / und ZoachmiusVakianus / o«
der von Watt . Die Aebbreallhte fern vor
Alten gar mächtig gewesen, also , daß, ern«
inals/tlner auß ihnen zu Straß bürg nnt
tausend Pferden eingeritten ist. Er hat
ein schöne Land und Mannschafftin Ober
lind Ned - rDurgäw . Inder Graffschasst
Dockenburg har er dasHalßqericht, und
etliche Schlösser, mit Rem , Gülten, und
Gerichten , al er die Mannschafft ist nicht
d . m Äbbc gewärtig, sondern hat ein we¬
nig Landrcchr mit den 2 . Orrhcn Schwel«
undGlaris - Es gehören dein Abbt auch
dre 2. Stäkt lein Licchtensteigund Wyl .

Liechtensteig,
e-Igt im Dburchal , darum die Lands .
L. Räth versamblet,unddie Hobenqericht
gehalten lverdcn , da auchdeß Abbtszu S .
Gallen Vogt seine Wohnung hat : Son «
fien aber in Bl «rgerlichen Sachen wird
das Stättlcm durch einen Schulthcissen
und Rw hregiert . Ist vor Zeiteneine Be «
hau '

ung deß Hofgcstnds der Grafen von
Tockenburg gewesen, «vie dann gleich nc«
den Liechtensteig , auff etnein hohen Berg
New .Torkcnburg gelegenwar .

Wyb

OU Ende deß Dburthals , da sich Dur «
gdw erhebt , ein wenig von der Dur ge«

legen / allda der Ltbbt einen fürstlichen

Cydgnoßschafft.
i Dallast 'lmdscinc Wohnung bat. Eslaa,
vor Zeiten , ein wenig ob W , l , an 8
Dur , die Starr und Schloß Sch,rar«
ycndach, so zu denZsitcnMsers
ri r . auff sein Zulassung , weiln stäts u„»
rüdezwischen diesen beyden Stätten war,
vom AM zu Samt Gallen zerbrochen
worden. Siehe 8mmp6um in der Schlei«
8er Ehronic , wunlk-rum der Ccsmz.,
grayhi / beyde der letzten
icbium llc bionaüer . 6crm . ) vs . 8ilnlowm
clc licp . ttclvcr . und ? Lcrtium üb. z .
mcntLr- rcr . 6crman . P3 § . 66i . Und andere
mehr, derenzwar theils , deß HerrnAbbtg
Gewalt zu eng eingeschlossen / und deß«
wegen sich geirrer haben - Es gekörtauch
dem Herrn Abbt zu S . Gallen dasClo-
ster und Schloß Rorschach / »vie c -a-
lnv berichtet ; dabey unken, am Boden-
See/der lustige Marcktstech , gleiches Na«
lnens / eine starrte Mcil von S . Gallen
ligt , gleichfalls dem Herrn slbbtzustän¬
dig : oberhalb desten , und unter Arbcn ein
Meilwegs , gleichsam in einer halben In«
sul,odcrspilzigein , und in den Boden -See
Her-für gehendem Horn , das Dorffund
Schloß RHMlschhorn / oder Ronns -
Horn / gelegen ist .

Genjf, Oeneva,
/Zt S ligt diese Statt zwar in derSavoi-
>- !chcn Landsitz äfft , i'^ «lc (lcc genannt ,
an den frantzöstschen Gräntzen : Weiln
sie aberden Hertzog vonSavöia fflr thrm
Herrn nicht erkennt : sondern , als ein
freyeStatt/mit den Zürichern/und Ver¬
tiern/ im Bund ist ; als wird sie auch hie«
her unter die Eydqnössrsche Bundstältt
gezogen. Es ist aber Genff ein sehr alte
Statt , die , von dcnWachholdcrn , 6--
ncvn solle seyn genannt worden, c )u-
ÜU8 Okr hat bey solcher die Bruck über

denRhodan abgeworffen / und von dein
See / biß an den Berg Jura , einenGra¬
ben , und Mawer , 19000. Schritt lang,
und 16 . Schuh hoch gemacht, die Helve«
tier/ so 1.. calllun, , einenRömischen Bür¬
germeister , erschlagen , von der französi¬
schen Reiß abzuhalten , und soll noch der
grosseThurn in derInstul bey verkleinern
Statt , welche der Rhodanus macht , von
seiner Zeither übrig seyn . Bey Regierung

«äystt-
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Beschreibungder Eydgnoßschafft. 71
, ^ ^ liMabali, ist sie qantz in die A-

LVEd .n . welch- I>-rn -« Km>.

?EÜuiu5 wieder erbauet hat , von

E iie auck den Namen ^ urcii-e be-
"' 2 Nachmals ist sie noch etlich mal

Äet , und durchBrünste fast gar zu
L Ä Eswill dieSratt

^ ckivj; beweiftn / daß sie ein

üche OiomL , Reichst Statt ,

Z Mesi frey gewesen. Undobwoln
2 SiM völligen Gewalt allda ge«
§ . so st« e doch solches nur auß Zulasi
k5 ^ Mfsdasi 'ldstqesichchm, sosi-k

LL ju den BisiMen , wider d.e

MÄruckung, und Gewalt derBeam -

M deß Reichs genoinmen, welche sich

M , wie auch an andernOrthen gesche¬
hn -u Herrenmachen »vollen . Dann die ,

L haben sich Grasten von Genff ge-

« bm , und gleichwohlvoinBlsihumd
8chen empfangen: Nach deren Abster-

im / der von Savooa ihre Her .'fchaffcen

Winmen / undwegen dieser und anderer

Mchm , ein Gerechte .keit Über Genff

AMdiret / der auch vorn OMo iv .

^ Acichs Vicarirt über die Statt auß .

Mcht, so aber bald von ihme, demKäy -
irmderauffgeheetworden/lmdseye der

Woff, und die Statt , in deß Reichs
Mell verblieben , bißdcrBilchoff , als
kt Statt die Religion verändert / und

Maldareformirrhat,sich auß derSratt

zmx
'lcs in Savoya begeben , da er noch

Mr , undohnangefehen er noch/als ein
M deß Reichs, zu den Reichstagen bc-
Mnwird , und seinen alten Anschlag
Xr drey zu Roß, und i z . zu Fuß Monar >
lM/dochsolcher, nicht mepr gibt. Und
N selbiger Zeit an , hat sich diese Vtatt
mßlnem Gehorsgmb entzogen , und
UdMwieeine k.elpubiic-r regiert ; Und
dar sich Anno i5Z6 . mit den Bernern in
tin ewigen Bund, und Bürger -Recht ein -
Mn / welche auch der Statt/wider den
löisihoff , und Hertzog von Savoya , so
Mcr Römisch - Carholischen Religion
anzmemmen , Hülffqethan haben ; Fol -
MinAnnoij84 . har sie sich auch mit
Wch verbunden : Es seyn aber dannoch
mmGmstnie recht sichervor denHer -
MnvonSavoya , wie sie es dann in den

79 . 82 . 8 z . - 609 . und
IMtllch ntmo 1622 . den 12. Decentbr .

Alten Calenders , wol erfahren . Damah -
len auch etliche Genffer , deren Namen
in der kleinern Start , an der Kirchen 5.
Lcrvalu . auff dem Kirchhoff , in den
Stein zur Gedächtnuß gehawen , blieben
seyn. Es ligtdleseStatraiiffcinem guten
Beden , da Geträrd , Wein , allerley
tzülsen-Früchte , Garten Obst und der¬
gleichen, in grosser Menge wachsen . In
dein See , so von ihr den Namen , und da¬
ran sie ligt , UNd welchen Hcobu; CoulL»
nun beschrieben gibt es herrliche Zisch , dar ,
unter Fohren von 2 . Ehlcn und länger /
und einevon ro .Pfundcn schwer/anzutrcf-
fen Auff dem Land har man köstliche Ea -
pauncn / so besser / als die Paduamsche .
DcrLuffl isizimblich gut , und temperier,
die Jnnwohner sehen die Zrcmbde gern ,
und sein freundlich gegen dicselbigewb man
sa on auch theils grobe Gesellen / wie an
andern Orthen , da antrifft . Die Weibs -
Personen scmd zimbiich schön , gibt viel
Kauffleuth / und ist grosser Handel mit
Seyden - Waaren , und Büchern allda.
Theils ernehrcn sich ab den Kostgängern ,
deren es , der Frantzbsischen Spraach hal¬
ber , diezimbl ch gur da ist , auch anderer
guten Gelegenheiten halber / daselbst sta-
ngs viel gibt . Man hell gureDisciplin/und
werden die Garküchen , liederliche Trinck-
hauser / Schlupffwinckel / Tantze / Muss
slggehende , und starekc Bettler , da nit ge¬
litten : Die Laster sonderlich aber das völl-
sauffen, und die Unzucht gestrafft. Es iff
die Statt zimblich befestiget , und mit
Kriegs - Munition versehen , und wird
scharpffe Wacht gehalten : Har auch der
König in Frankreich , vor der Zeit , die
Guarnison allhie unterhalten lassen , so
jetzt nicht mehr gcschicht Die v.osnc . oder
besagterkboäLnu ;, (welcher Fluß daselbst
auß dem See kompt, und seineblaweFarb
behält) theilet sie in die grössere und kleine,
re Starr . In der Grossem ist die Bsschoff»
lichc Haupt - Kirch zu S . Peter , so jetzt,
wie oben angedeutet , rcformin , da vor
Alten deß Apollmis Tempel gestanden.
Den Bsschoffs -Hofhlnder dieser Kirchen -
dar man zu einer Gefängnuß gemacht, so
feine Zmnner hat,und ist dabeydas Folter
od ^rRechhauß . VondcmThurn der ge¬
dachten Kwchcnkanman die Starr am be,
sten übersehen. Es seyn noch 2 . Kirchen,

als
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als S .Magdasm- / and obqemcldte deß 220. für welchen so dann ein ^

H . Gervafie / beym alten Schloß/ in der ehrlichen Wandels , und ^

kleinen Statt , in welchen man Fruritzö, ist, auß dcrBurgerschafte

fisch , aberzu 5. 6crm2,n m der grösser» 220. mvöhler wird l»^ ?̂ ^ ach^

Start , alleDonnerstag Italiänisch prc- ! bcrrcum in invcnk,no
^ ^ nnc».

diget . lind in der Spital -Kirchen / ausser

derStEam -Rhodano(an rvclchem auch

die Mühlen ligen) wird den Armen ge-

prediget . In besä iter qrössernStatt ste¬

het das Nachbaust , oder ^ /on 6e vuic,

so wegendeßAltuins,schönen Stiegen und

andernSachen, so da gewiesenwerden, zu
sehen . Gegenüberist dasZeughauß , Aufs
dcmKernmarcktseyn die steincrneTreydt-

inaß zu oblerriren. Don dar kompr man

zum LoUcKio , da die kro/cNor« deß
6 )'mn2lil , so theils ein ^ cacicmi nennen,
lesen,undwelchesfein erbaut ist: Hatauch —. . . 7 >" " >! >»0lv M
ein reiche B -bliotdee , undm solcher, unter jmer von Savo,a angefochten; wiedann
andern gutenBüchern , / in Frantzosrsche, Anno r 647 . ern Pfarrer von 1^ -
Bibel , so schon zu deß H . Königs t -uclo-
vici in Franckr. Zeiten , in selbige Spraach
ist versetzetwordcn.Das vornembsteThor
allhie ist l2 körte ( iomcvine , dardurch
man von Lyon in die kleineStatt kompt ,
und auchdarauß wieder re»sct,wann man
neben dem See , nach Losanna , und fer-
ners in die Schwatz wandern will. Die
grössereStatt hat zwey Haupt -Thor / K
korrc ricutt e , oder das Newe s dessen in-
wendigne auß der Starr , ^ ponc 6c 12
l 'arracc genannt wird ) und 1-1 porrc 6c
la kivc . oder das Wasser- Thor . Hat
sonstennoch mehrThor , die aber nicht so
fnrnehnyals die gedachte z . seyn . Es ist die
Statt ungleicherbauet, da man die Gas
scn auss undabsteigenmuß. DicForm deß
Regimentsallhie i,t Aristoerarisch, in dern

. die mit Tugend begab ! e , und geschickte,
obnangefthen einer vsmAdel , oder nicht,
ar »n oderreich sel)c,darzu besörde.'t werden.
Es fernaber die Personen deßRegiments
in 4 Ordnung außgetheilet . Dann erst¬
lich sennd die vier ävnäici , so der grösser
Magistrat da ist , und ein Jahr währet.
Zum andern seyn 2 5 . welche der; geheimen
Rarb machen , und ihr Lebenlang, wann
sie sich nickt vergreisten/ in solchem bleiben.
Zum dritten da 60. und vierdtensdie200.
Wann einer auß besagtem coiiezio der
2 ; . stirbt/sokomm der , so bey den so . an
Alter und Ordnung der Obrist ist , an sei¬
ne ; an dieses starr aber der älteste auß den

-jcrrcum in InvcnkLrio krsnc« , , ,
OiLücium in der Schatzkammer, 7ku!
num l . lIZ . 2c 129 - xoiit.
2 . c. 2Z - v . 1 . ä - 5 M ^ . öcc.
ccranum in den Niederländischen HjNg ,
rien , und daselbst von der Dcrräthercy m
M . » 609 . üb - 28 - kaui . ttcmrnerum.
seinem Iclucirrio , / i.brLk. (iLinicrimit
m irincrario Lc !»ico - LsIIico .
/vtZtlkicn rom - 2 . l - 5 - narr. 6 . 6cU killoiir
aigcnrx IV . I-iwNLum hb-s - 6c ZurcMc .,4 . nu . ir . k.o6o >. korcicum in kittvr ^

ÜO-. . und Mart . Zkillers irincrM6erm».niL l>Lrr. I. St r . Es wird Gcnff noch in

^ Pfarrervon Gcnff, w
( ivLmbcry in Savoyen , gesanglich kill.
halten/ auchetliche Genffer Unterchamn
dahm cttlrt worden seyn ; wie man dr.maln berichtet hat . Sinne >645 . dcn ,z
29 . Januar «, ist- in dem grossenSturms
wmd/ so sich wett erstreckethar, derW
Rhodan zurück getrieben worden , daß
man alchie fast trocknes Fuß , von cincr
Statt , in die andere, hat gehen komm ;
ward auch die S . Peters Kirch/ unddas
Ralhhausc , der Dachung gans enrbleß-
und gcschach doch an Menschen kein
Schade .

ES ligt einFrantzöstscheMeilen davon
Vcrtois oder VcUoy , am See , so theils
cm Marckcfteckrn / andere ein Siättlein
nennen allda noch in der Pötten ein M
Lstarmor / mit einer Römischen SebiM/
zusehen. Hat bey die 6v . Häuser,undein
hohes Schloß darob / nut Wallen und
Brustwehren fern fiel rt/so die Gellsteret¬
wa» demSavoyer abgenolninen/undnnc
Freuden die vier grobe Stück bekommen,
so derHcrtzng die Schlüssel zu Genffge-
hcG 'N . Anno 162 l . war solcher Orth deß
Königs in Franckrcich, wie man damals
berichtet har , vielleicht von den Genffem
lhmeüberlassen .Ausserhalbgehet folgend-
bald das Berner Gebiet an.

5. Newburg /
l ^ >DecWelschNewenburg,Kcowmum .
> >^ oder , int WWM

ger
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Beschreibungder Eydgnoßschafft. 7Z

Ai p an einem See / so von dieser dem

von ^onZucviüc zugehörigen
^ En , welcherSee

L kn Ämen , gelegen ,
ÄWcgs lang / und mit einer scho^

LMluMnLandsch
von

LrM und allerhand guten Frucht

,̂ uchv :elmSchlössern , Flecken und

ÄW , als Loulclrv , Lolumvicr , Ou -

M , ilttava) e , 6 » ,üon , Vvcröon , -e.

Mtt '» darvon 8 . , ( lranä -

ande.'n vornehinen Orten ttichr,

Mbcn ist : wohin aber allsolche Ocr -

- ivier 'iel davon zu derKraffschaffk

« nburg gehörig,will sich nicht finden

^ Mernern/ undSvlorhurncrn wol-

DA Und gibt solcher See allen Fle-

^ iiudOtthcn, so darumb liegen / Fisch

M , und besonders fängt man darinn

Wichen ein unzeblicheMenge kleiner
D -jn / die man Heurling heist , und

herführet, Es ist eineGraffschafftbey

Wer « mn Newenburg , lvelche nach
IMben deralten Brassen deß Orts/an

Mgkommen / nach deme der letzte
M

'Ms vonFreyburg/ und Welschen
Wnburg/der Anno 14 ; 8 . gestorben/
metland / Marggraf Rudolphen von

Mberg undRötclen/ seinem Schwa¬
nz vermacht hat . Don welchen Her/n
«enHMerg/ dieseGraffschafft folgends,
Rch Heyrach / an die Hertzogen von
tonzucville in Aanckrcich kommen ist.
Se Statt Berit hat dieselbe im Namen
MEydgenossen/alsste mit König Lud-
M dem xn . in Frankreich gekrieger/
WMimen: AberAnno i r 2- . wurde

ste wieder,mit gewissem Beding / deß Her-
tzogs von l.onzucvMe Wittib / Ioann «
vonHochbcrg , restituirt : Und ist der Her ,
tzog von l.onZucviUc , als Herr dieser
Graffschafft , heutigs Tags mit den Ber -
nern im Bund/und Bürger zu Bern,wie -
wol er vor wenig Jahren ,einFeitlang,we¬
gender Stadt Newenburg , in etwas Wi¬
derwillenmit ihnen , den Bernern , gelebt .
Anno 1645 . hat besagterHcrtzog den O -
bristenMolordtn , zum Statthalter hie-
hcr verordnet , kiunkcru ?; sagt , daß das
Land,so aufder andernSeiten deß gedach¬
ten Neuenburger Sees , von Bicl , biß gen
Orbcn/ligct/fast unter dreEydgnoßschafft
gehöre. Das Wasser allda , der Syon ge¬
nannt , hat Anno 1579 . grossen Schaden
gethan . Es gehöret dem gedachten Hertzo¬
gen von l-onzucviiie, auch VaiLNFlL , oder
Valend »s,zu,sonahend Newenburg gele¬
gen , underwann ein be,onderer Graffen -
ytz gewesen ist.

So hat , vor Zeiten , zur Grafschafft
Newenburg auch gehört das amBieler -
See gelegene Stättlein

Nüwenftatt , oder vüle nove -
^ Gütiges Tags aber hat ein Bischoff
^ vonBascl etwas ^ crechtigkeir daselbst,
und haben doch darbe ») die Innwohner
sondere Frecheiren , und seyn Bürger zu
Basel . Besthe hievon)oy . 8rump6un^ , in
derSchwcttzer: und Muh .Stettlern in der
^ rüchrlandischcn Chronic . Und so viel von
dem ersten Haupt -Volck , nehmlich den

Eydgnoffen , und ihren Diilver -
wandren .

K Graw-
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